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[P24] Zwei parallele leitende Halbebenen (z = 0, y > 0 bzw. z = π, y > 0) liegen auf
Nullpotential. Der Raum zwischen ihnen sei durch einen Metallstreifen (y = 0,
0 < z < π) abgeschlossen, der auf festem Potential φ0 gehalten wird. Berechnen
Sie das Potential in dem von den Leitern eingeschlossenen Volumen.

[P25] An einer (unendlich ausgedehnten) ebenen Grenzfläche ((x, y)-Ebene) eines Metalls
(z < 0) zum Vakuum (z > 0) läßt sich die dreidimensionale Ladungsdichte der
Metallelektronen als Funktion von z in guter Näherung darstellen durch (ρ0 > 0)
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Hierbei ist θ(z) die Stufenfunktion. Die Ladungsdichte der Ionen sei ρI = ρ0 θ(−z).
Unter der Beachtung der Symmetrie des Problems berechne man das zugehörige
Potential φ.
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